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Basisbetrieb der Medienwerkstatt

Im Computerraum der Medienwerkstatt stehen den NutzerInnen derzeit 10 Workstations 
zur Verfügung, die als Thin-Clients an einen zentralen Applikationsserver angebunden sind. 
Auf diesem Server bekommt jede/r NuterIn einen Account, der auch das Speichern von per-
sönlichen Dateien ermöglicht, sowie individuelle Einstellungen speichert.

Auf Wunsch werden darüber hinaus kostenlose E-Mail-Adressen und ein kostenloser Web-
space für interessierte NutzerInnen zur Verfügung gestellt. Außerdem ermöglicht Pangea 
das Einscannen von Fotos, das Ausdrucken zum Selbstkostenpreis, sowie das Brennen
von CDs.

Diese Angebote waren 2008 zu den folgenden Öffnungszeiten verfügbar:

Dienstag: von 17:00 bis 21:00 Uhr
Mittwoch:  von 12:00 bis 18:00 Uhr (Mädchen- und Frauentag)
Donnerstag: von 17:00 bis 21:00 Uhr
Freitag: von 15:00 bis 19:00 Uhr

Für NutzerInnen, die keine Unterstützung bei der Computernutzung mehr brauchen, bzw 
für UserInnen, bei denen wegen Schul- oder Arbeitszeiten keine andere Möglichkeit be-
stand, konnte nach Absprache auch außerhalb dieser Zeiten die Rechner und die andere 
Infrastruktur genutzt werden, z.B. während Zeiten des Bürobetriebs.

Angebote, die in diesem Jahr besonders gut angekommen sind, waren das Ausborgen von 
Digitalkameras (für die Workshopreihe Schritte wurden drei Kameras beschafft, die auch 
weiterhin ausgeliehen werden können) und das Einscannen bzw. Nachbearbeiten von 
Bildern.

Weil im Jahr 2008 mehr und mehr NutzerInnen multimediale Inhalte (vor allem Webradios 
und YouTube-Videos) abrufen wollten, und dies mit unserer bestehenden Thin-Client-
Lösung teilweise recht langsam funktioniert, haben wir im Winter 2008 begonnen, vorerst 
einmal 5 neue Workstations zu beschaffen und aufzustellen, die unsere mehr als 10 Jahre 
alten Clients (die auch  zunehmend ein Wartungsproblem dargestellt haben) ablösen.
 
Außerhalb der Computer- und Mediennutzung waren 2008 Hilfestellungen bei Briefen und 
anderen Schriftstücken (Übersetzen durch MitarbeiterInnen oder andere Pangea-User-
Innen), Hilfe bei Bewerbungsschreiben, aber auch konsumentenrechtliche Fragen 
(z.B. betrügerische SMS-Abos) öfters Thema. Bei der Notwendigkeit einer eingehenderen 
rechtlichen Beratung wurde mit den NutzerInnen zusammen eine entsprechende Berat-
ungsstelle recherchiert.
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Mädchen- und Frauenspezifische Arbeit

Der Mädchen und Frauentag ist nach wie vor ein fester Bestandteil der Medienwerkstatt. 
Workshops zu den Computerbasics werden in diesem Rahmen regelmäßig angeboten. Auch 
wenn die TeilnehmerInnenzahl oftmals nicht so hoch ist wie beim Adäquat der männlichen 
NutzerInnen, erlaubt es ein sehr intensives Arbeiten und bindet die NutzerInnen auch ne-
ben dem Basisbetrieb an die Medienwerkstatt. 

2008 fand die Fortsetzung des Projekts „she thinks outside the box II“ statt. (Das Projekt 
ist an anderer Stelle in diesem Bericht beschrieben.) 

Hauptzielgruppe des Mädchen/ Frauentags sind junge Migrantinnen und Österreicherinnen 
aus Linz/Umgebung . Vor allem Mädchen / Frauen, die aufgrund religiöser oder kulturel-
ler “Einschränkungen“ über weniger Freizeitmöglichkeiten verfügen, nutzen dieses Projekt 
als eine Option, sich aktiv und weitgehend selbstständig zu integrieren. Auch junge Frauen, 
die schlicht die Möglichkeit des “unter-sich-seins” beanspruchen, sind ein fester Bestand-
teil dieses Projekts. 

Der Mädchentag ist jeden Mittwoch von 12-18 Uhr. Im Rahmen des Mädchentag haben die 
Besucherinnen natürlich Raum für Plaudereien und ungestörte Unterhaltungen. Sie werden 
auch nach Bedarf bei sozialen, schulischen, und arbeitstechnischen Fragen unterstützt und 
beraten.

Projekt She Thinks Outside The Box 2

Das Projekt „She thinks outside the box“ hatte den Anspruch Mädchen und Frauen ver-
mehrt als NutzerInnen zu gewinnen. Es startete Ende 2007 und wurde 2008 mit Erfolg 
beendet.

An mehreren Zielfindungstagen wurde gemeinsam mit den Mädchen und Frauen eine Aus-
wahl von relevanten Themen getroffen und am Konzept gearbeitet. 
Anhand der Themen wurde besprochen wie die Anliegen von Migrantinnen der Öffentlich-
keit näher gebracht werden können. Die Vorschläge reichten von
Interviews auf der Straße, einer Radiosendung, über Fotoarbeiten bis zum Schattentheater.

Der Vorschlag mit Plastilin zu arbeiten und einen Trickfilm herzustellen wurde von den 
Frauen mit Begeisterung angenommen und bildete den Schwerpunkt.
Das Medium „Trickfilm“ hat(te) den Vorteil, dass in unserer kulturell bunt gemischten 
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Gruppe von Mädchen verschiedener Muttersprache, sprachliche Barrieren mit nonverbalen 
Mitteln überwunden werden konnten. Beim gemeinsamen Arbeiten am Projekt konnten so 
positive soziale Erfahrungen gesammelt werden. 

Behandelte Themen: Migration, Asyl, Integration, Partizipation, Provokation, Rassismus, 
Globalisierung, Arbeitsuche, Wohnungssuche, Konsum, Religion, Kulturen, das Kopftuch, 
Emanzipation, Bildung, Freizeit, Wünsche, Sexualität.

Im Zuge des Projekts wurde nicht nur „nach innen“, sondern auch „nach außen“ („outside 
the box“) gearbeitet. 
Das Projekt wurde von einer Videokünstlerin begleitet.

Der Abschluss des Projekts wurde mit einer internen Präsentation und afrikanischem 
Buffet gebührend gefeiert. 
Der Film wird ab Mai auf unserer Homepage zu sehen sein. 

UserInnen Jour Fixe

Um die partizipative Offenheit des Vereins zu erhalten und zu gewährleisten wurden im 
Herbst 2008 UserInnen Jour Fix eingerichtet. 

Das Jour Fix findet einmal im Monat statt und hat den Anspruch UserInnen und Neuzugän-
gerInnen zu fördern und zu vernetzen. Jugendliche können hier mit eigenen Projektideen, 
inhaltlichen Vorschlägen und Wünschen zu PANGEA kommen und arbeiten in der Gemein-
schaft an der Umsetzung des jeweiligen Anliegens. Innerhalb der Jour Fix kann eine Dyna-
mik entstehen, die die gruppendynamischen Prozesse auch auf andere Bereiche ausdehnt. 
Es können also FreundInnen von außerhalb integriert werden, andere UserInnen zum Mit-
machen eingeladen werden, und es sind Kooperationen mit anderen Kulturinitiativen an-
gedacht und geplant. Es ist uns wichtig die Jugendlichen in ihren Wünschen und kreativen 
Ideen zu unterstützen. Denn genau hier kann die Motivation sich selbst auszudrücken oder 
sich selbst für etwas einzusetzen geschärft werden.
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Workshop Computer Basics

Aufbauend auf unseren bisherigen Erfahrungen mit Seminaren und niedrigschwelligen 
Coachings in der Medienwerkstatt Pangea sehen wir folgende Problembereiche bei der 
Kompetenzvermittlung im Bereich neue Informationstechnologien an unsere NutzerInnen 
(vor allem jugendliche MigrantInnen, AsylwerberInnen):

Stark unterschiedliches, oft niedriges Ausgangsniveau die Vertrautheit mit• 
 Computern, neuen Medien und Informationstechnologien. 

Stark heterogener kultureller Hintergrund:  Es ist durchaus nicht ungewöhnlich,• 
 dass NutzerInnen aus fünf oder zehn verschiedenen Ländern nebeneinander
 am Computerarbeitsplatz sitzen. 

Sprachliche Probleme• 
Geschlechtsspezifische Zugangshürden• 

Die Inhalte unserer Coachings sind sicher kaum besonders neu, da sehr grundlegende 
Fähigkeiten im Umgang mit Computern und neuen Informationstechnologien vermittelt 
werden sollen.  Es ist die Niedrigschwelligkeit, die Interkulturalität und die individuelle 
Betreuung in sehr kleinen Gruppen (5 oder weniger TeilnehmerInnen), die dieses Angebot 
von anderen abhebt.

In der zwanglosen Atmosphäre der Medienwerkstatt können die NutzerInnen dabei auch 
bei der gemeinsamen Arbeit am Projekt positive Erfahrungen sammeln, neues Selbstbe-
wusstsein gewinnen, und bei der Lösung von Problemen nebenbei auch wichtige Integrati-
onsleistungen zu vollbringen. 

Der Workshop „Computer Basics“ wurde im Jahr 2008 insgesamt 8 mal durchgeführt, mit 
jeweils ca. 4 bis 8 TeilnehmerInnen.  

Workshop Digitale Fotografie und Bildbearbeitung

Das Workshopmodul Digitale Fotografie und Bildbearbeitung entstand aufgrund vermehr-
ter Anfragen von UserInnen der Medienwerkstatt nach Angeboten in digitaler Fotografie. 
In früheren Projekten stellten wir bereits fest, dass das Medium Fotografie, das Aufgrund 
seiner Verbreitung, Einfachheit und nonverbalen Kommunikation unsere UserInnen sehr 
interessiert. 

Im ersten Teil des Workshops werden die TeilnehmerInnen im Umgang mit den Digitalka-
meras (von Pangea) vertraut gemacht. Blitzfunktion, Makromodus und Belichtungsautoma-
tik und manuelle Belichtung werden kurz angesprochen und zeitgleich praktisch auspro-
biert. Wie bei allen Workshops und Projekten von Pangea steht Learning by Doing und der 
Spaß im Vordergrund.
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In einem zweiten Workshopteil werden die entstanden Fotos mit einem einfachen Bildbear-
beitungen unterzogen. 
Die TeilnehmerInnen gestalten hierbei die Themen des Workshops selbst.
Durch kritische Betrachtung ihrer eigenen Fotografien am Bildschirm stellen sich dann oft 
Fragen wie: Kann ich mich selbst an einen anderen Ort retuschieren? Wie kann man die 
Farbe des Hintergrundes ändern? Kann ich die roten Augen die ich immer auf meinen Fotos 
habe irgendwie wegbekommen?

Ein künftiges weiterführendes Modul wird sich tiefergehend mit Layout beschäftigen. In 
mehrern Workshops werden gemeinsman mit UserInnen der Medienwerkstatt Postkarten 
konzipiert und gestaltet, gedruckt und verteilt.

Der Workshop Digitale Fotografie und Bildbearbeitung wurde im Jahr 2008 insgesamt 5 
mal angeboten und mit jeweils 2 bis 4 TeilnehmerInnen durchgeführt, die schoensten Fo-
tos haben wir auf unserer Flickr-Seite http://flickr.com/photos/medienwerkstatt_pangea 
präsentiert.  

Das Modul Layout wird im März 2009 starten.

Workshop Radio 
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Ralphs Computerwerkstatt

In den letzten ein, zwei Jahren haben wir bei Pangea bemerkt, daß immer mehr UserInnen 
mit eigenen Computern (Desktops aber auch Notebooks) vorbeigekommen, und von einfa-
chen Erklärungen zum Betriebssystem oder den Programmen (wie wir sie auch in unseren 

„Computer-Basics“-Workshops abdecken) bis hin zu Hilfe bei der Reparatur kaputter Com-
puter alle Arten von Hilfestellungen wollten.

Weil wir es einerseits als  unterstützenswert finden, wenn UserInnen unter Anleitung ler-
nen, sich selbst bei Computerproblemen zu helfen, andererseits aber ein dauerndes ver-
fügbar sein unseres Technikers die anderen Arbeitsabläufe zunehmend gestört hat, wurde 
im Herbst 2008 ein klar umgrenzter Zeitrahmen definiert, in dem solche Fragen und Hilfe-
stellungen ihren Platz finden: Jeden Dienstag von 15.00 bis 17.00 bzw. wie lange die Prob-
lemlösung dann konkret dauert, steht unser Techniker Ralph den UserInnen zur Verfügung.

Dabei soll nicht kommerziellen Servicebetrieben Konkurrenz gemacht werden, sondern bei 
kleinen Problemen und Problemchen – die nur mit unverhältnismäßigem finanziellen Auf-
wand in einem kommerziellen Betrieb gelöst würden – weitergeholfen werden, mit der zu-
sätzlichen  didaktischen Ausrichtung, daß die Hintergründe des Problems bzw. dessen Ver-
meidung erklärt werden.

„Ralphs Computerwerkstatt“ (so der Titel des Projekts) fand  am 14. Oktober 2008 zum ers-
ten mal statt, und wird seitdem jeden Dienstag angeboten. Typischerweise wird sie von 1-2 
NutzerInnen pro Woche in anspruch genommen.

Erzählküche und Filmabende
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Culture.Walks

2008 haben wir mit unserer neuen Kulturschiene Culture.Walk begonnen.

CULTURE.WALKS ermöglichen jungen MigrantInnen und anderen kulturelle Einrichtungen 
kostenlos zu besuchen. Sie zielen, neben dem geschaffen Zugang, auf die Bildung von Alli-
anzen mit sehr verschienen Kultureinrichtungen ab. 
Dadurch werden Barrieren auf der Seite der BesucherInnen abgebaut, und es wird der her-
kömmlichen Öffentlichkeitsarbeit der Institutionen, die gewisse Klientel nicht erreichen, 
entgegen gewirkt.

Für junge MigrantInnen, die erst sehr kurz in Österreich sind, aber durchaus auch für an-
dere, fehlt oftmals der Zugang zu kulturellen Einrichtungen. Sie sind nicht bekannt oder 
können in ihrer hergebrachten Öffentlichkeitsarbeit junge MigrantInnen schwer ansprechen. 
Allerdings sind viele kulturelle Einrichtungen in Oberösterreich durchaus interessant für 
junge MigrantInnen, denn immer wieder wird zu Themen gearbeitet, die an die Lebensre-
alität der MigrantInnen anknüpfen. Mittels der Schiene Culture.Walk hat PANGEA hier erste 
Schritte gesetzt, um Barrieren abzubauen. 

Durch die hohe Diveristät der NutzerInnen ist ein interkultureller Austausch allgegenwärtig 
und ergänzt sich in den unterschiedlichen Wahrnehmungen. 

Bisher durchgeführte Culture.Walks:

26.06.08 –OK/Linz 09 „PANGEA im Tiefenrausch“• 
05.09.08 – ARS Electronica Festival• 
03.10.08 – Wissensturm „INFORMATIONSBÖRSE Arbeit - Bildung – Migration“• 
18.10.08 – Integrationsball 08• 
28.11.08 – Schlossmuseum „Kulturhauptstadt des Führers“• 
05.12.08 – City Kino „Lets Make Money“• 
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PANGEA - Anlaufstelle für KünstlerInnen

Seit Herbst 2008 versteht sich PANGEA auch als Anlaufstelle für KünstlerInnen, die  wenig 
eigene Mittel und Möglichkeiten haben, den Beruf als Künstlerin auszuüben. Schon im Ok-
tober des Jahres 2008 hat es einen Solidaritätsaufruf für KünstlerInnen im Flüchtlingsstatus 
gegeben, ausgehend vom Fachbeirat VI des Landeskulturbeirats. PANGEA nutzte diesen An-
knüpfungspunkt und ermöglichte erste kleinere Projekte. 
Es spricht für sich, dass es in Oberösterreich Menschen mit sehr qualifizierten Ausbildun-
gen im Kunst- und Kulturbereich gibt, sie aber aufgrund der gesetzlichen und teilweise 
auch gesellschaftlichen Gegebenheiten nicht selbst einbringen können z.B. ganz einfach 
deswegen, weil sie kein Geld für notwendiges Equipment haben oder weil es ihnen recht-
lich verboten ist zu arbeiten.
PANGEA sieht sich als Stelle, die  niederschwellige Kulturarbeit leistet und anbietet und Po-
tentiale nutzbar macht. Es ist wichtig, dass Menschen, die in der künstlerischen Gestal-
tung, Theaterspiel, usw. Erfahrung haben, aktiv einzubeziehen. Erstens ermöglicht es den 
Betroffenen Übung, die in jedem Bereich von dringender Notwendigkeit sind und zweitens 
eröffnet es den UserInnen und Menschen und Jugendlichen unserer Gesellschaft die Mög-
lichkeit von anderen zu lernen.

PANGEA will 2009 ein Netz an möglichen Kooperationen und Allianzen im Kunstbereich für 
die KünstlerInnen schaffen und an einer Verbesserung der Rahmenbedingungen für diese 
KünstlerInnen mitarbeiten.

Workshop Acrylmalerei

Ausgehend von der Initiative des Landeskulturbeirats hat im Oktober/November, das erste 
Projekt, ein Malworkshop statt gefunden. Initiiert und veranstaltet wurde er von zwei ge-
orgischen KünslterInnen im Asylstatus. Sie vermittelten ihr Wissen und ihr Können gekonnt, 
wenn auch oftmals in Gesten oder einem wirren Sprachengemisch. Spaß uns interkulturel-
ler Austausch waren sichtlich spürbar, wie mensch in dem einen oder anderen nachfolgen-
den Bild vielleicht erkennen kann. 
Es war eine Bereicherung, dass Lali und Nino unser Workshopangebot derart erweitert 
haben. 
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Erweiterung der Öffentlichkeitsarbeit

Um PANGEA einer breiteren Öffentlichkeit bekannt und zugänglich zu machen, haben wir 
im März 2008 begonnen unsere Workshops in ein monatliches Programm zu verfassen.
Dadurch wird das Angebot von PANGEA für unsere UserInnen transparent.
Um möglichst viele Interessierte anzusprechen wird das monatliche Programm zu verschie-
denen Institutionen und Einrichtungen in Linz und Umgebung versandt, verteilt und auf 
unserer Website veröffentlicht. 

Im Moment wird an der Fertigstellung 
unseres Vorstellungsfolders gearbeitet.
Dieser soll im Gegensatz zu unserem 
Monatsprogramm nicht Termine son-
dern Möglichkeiten bei PANGEA in den 
Vordergrund stellen.
Im Jahr 2009 wird es noch weitere 
Maßnahmen im Bereich der Öffentlich-
keitsarbeit geben.
Geplant sind die Produktion von Wund-
pflastern mit antirassistischem Auf-
druck und von den UserInnen gestal-
tete Postkarten. Mit diesen beiden 
Projekte wollen wir auf gesellschaftli-
che Missstände aufmerksam machen 
und MigrantInnen, AsylwerberInnen 
und ÖsterreicherInnen eine Stimme 
und ein Medium geben.

PANGEA bemüht sich um eine intensive 
Vernetzung im Kultur- und MigrantIn-
nenbereich, um unser Angebot gezielt 
zu publizieren. PANGEA ist Mitglied der 
KUPF - Kulturplattform Oberösterreich 
und arbeitet aktiv im Offenen Forum 
Freie Szene Linz mit.

Aktuelle Informationen zum Programm 
und zu Projekten gibt es online auf 
www.pangea.at
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Personal

2008 gab es personelle Veränderungen. Die Geschäftsführung Frau Mag.a Usrula Kolar-
Hoffstätter verließ das Team der Angestellten mit Ende August 2008, um mit beginnenden 
September eine von ihr bereits gut eingearbeitete Nachfolgerin einzustellen. 
Ursula Kolar-Hofstätter war eine wertvolle Mitarbeiterin im angestellten Team und es ist er-
freulich, dass sie sich im Vorstand nach wie vor für Pangea engagiert. 

Die neue Geschäftsführung heißt Mag.a Nicole Honeck. Sie wurde 1977 in Berlin geboren, 
hat das Studium der Publizistik und Kommunikationswissenschaft im Schwerpunkt Medien-
pädagogik und Cultural Studies in Klagenfurt abgeschlossen und ist Absolventin der Aka-
demie Kulturarbeit. 
Sie ist zuständig für: Öffentlichkeitsarbeit und Vereinsadministration, Finanzdurchführung 
und -akquise, Netzwerkarbeit, medienpädagogische Betreuung der Jugendlichen und der 
Nutzerinnen am Mädchen- und Frauentag, Projekte. 

Zum Kernteam gehören weiterhin:  

Ralph Aichinger, Techniker und Medienpädagoge 
1969 in Linz geboren, Netzwerktechniker und Student der Sozialwirtschaft in Linz. 
Zuständig für: Technische Betreuung der Medienwerkstatt, medienpädagogische Betreuung 
der Jugendlichen, Projektorganisation.
Anstellung: 20 h/Woche

Michael Reindl, Medienpädagoge und Öffentlichkeitsarbeit
1980 in Linz geboren, Handelsschule Perg, Akademie für Mediendesign und Werbung Linz, 
Ausbildung zum Medienpädagogen beim KV Medea und GF der Medienwerkstatt von 2005 
bis 2007. Derzeit Studium Grafikdesign an der Kunstuniversität Linz. 
Zuständig für: Medienpädagogische Betreuung der Jugendlichen, Öffentlichkeitsarbeit,
Projektorganisation und Workshops.
Anstellung: 7 h/Woche

FördergeberInnen

Pangea im Jahr 2008 unterstützt von:

Land Oberösterreich Sozialabteilung• 
Stadt Linz Integration• 
Land Oberösterreich Kulturabteilung• 
Land Oberösterreich Jugendreferat• 
Linz Kultur• 
Bundesministerium für Unterricht, Kunst und Kultur• 

Herzlichen Dank!
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Öffnungszeiten
Dienstag von  17:00 – 21:00 Uhr
Mittwoch von  12:00 – 18:00 Uhr  Mädchen-/Frauentag
Donnerstag von  17:00 – 21:00 Uhr
Freitag von  15:00 – 19:00 Uhr

Pangea - Interkulturelle Medienwerkstatt
Marienstraße 10/2
4020 Linz
ZVR:674653116

0043 650 542 30 70
pangea@pangea.at
www.pangea.at

Unser Dank geht an:


